
e Mähen und abräumen

- Durch Abräumendes Schnittgutes hagern die Standorte aus

und das Wachstum blütenreicher Kräuter wird gefördert.

  
- Eine Mahd mit Abräumen des Materials

höchstens einmal im Jahr.

- Wüchsige Standorte sollten zweischürig

gemäht werden, um den Standort

- Der Aufwuchs geht sukzessive zurück und daher mussseltener auszumagern.

gemäht werden.

- Kleintiere können dem Schnittwerkzeugleichter entkommen.

e Unterteilung in intensiv und extensiv gepflegte Bereiche

- Eine Unterteilung in intensiv und extensiv gepflegte Bereiche

kann Kosten sparen und gleichzeitig eine größere Vielfalt für

Flora und Fauna schaffen.

- Beispielsweise wird der Intensivbereich, der sich nahe an der

Straße befindet und somit der Verkehrssicherungspflicht

unterliegt, häufiger gemäht. Der Extensivbereich, der dahinter

liegt, wird maximal einmal im Jahr oder auch nur alle zwei Jahre

gemäht.

  

Wegränder und Feldsäumeerstrecken sich

wie ein Netzwerk durch unsere gesamte

Landschaft und bieten potenziellen

Lebensraum für eine Vielzahl von Blüten-

pflanzen und Tieren.

Damit werten sie nicht nur unser

Landschaftsbild auf, sondern sind auch

eine wichtige Nahrungsgrundlage für viele

Insekten. Diese leisten sowohlals

Bestäuber, als auch als natürliche

Fraßfeinde von Schädlingen einen

wichtigen Beitrag für die Landwirtschaft.

Zudem bilden Insekten die Nahrungs-

grundlage für zahlreiche Feldvögel, deren

Beständein denletzten Jahren europaweit

stark zurückgegangensind.

- Vor dem Abräumensollte das Schnittgut

mindestens zwei Tageliegen bleiben,

damit Kleintiere in angrenzende Flächen

flüchten können.

- Über den Winter müssen ausreichende

Rückzugsräumestehen bleiben.
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- haben eine gewisse Mindestbreite und

Strukturvielfalt,

- sind artenreich und stellen durch

Blütenpflanzen ein wertvolles Nahrungs-

habitat dar,

- viele Tiere finden in ihnen Brutstätten

und Überwinterungsmöglichkeiten,

- bieten Winterquartiere für Insekten in

überjährigen Bracheanteilen,

- werden gezielt von Düngungodereiner

Behandlung mit Chemikalien verschont,

- unterliegen keiner oder nur extensiver

Nutzung, um das Aussamenvieler

Blütenpflanzen zu ermöglichen,

- erhalten eine extensive Pflege, um offen

und nährstoffarm zu bleiben,

- dienen als Vernetzungskorridore für

größere Lebensräumevon Pflanzen- und

Tiergesellschaften.
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Oft werden alle Säume auf einen Schlag

komplett abgemäht. Dadurch finden

weder Insekten Nahrung, noch

Kleinsäuger ein Rückzugsgebiet.

Eine Mulchmahd reduziert die Qualität der

Raine durch permanenten

Nährstoffeintrag stark. Sie werden

dadurch artenarm.

Mit der richtigen Pflege entsteht hingegen

Artenreichtum - wenigerist mehr!

Weniger häufige Mahd spart zudem Zeit

und Geld.

 


